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Panoramaaufnahmen sind faszinierend, keine andere Bildart bildet das

Blickfeld des menschlichen Auges so realitätsgetreu ab. Aber Panoramen

sind auch eine fotografische Herausforderung, die bis vor Kurzem nur

einer elitären Auswahl von Fotografen vorbehalten war. Dieses Buch

zeigt, wie Sie mit minimaler Ausrüstung und der richtigen Software 

fantastische Panoramen und Großformatbilder erstellen können.

Fotografenmeister Klaus Kindermann erklärt, worauf es zur Erstellung von

Panoramen beim Fotografieren und der späteren Arbeit am Computer 

ankommt: Wie bereite ich ein Panorama-Shooting vor? Wie viele Teilauf-

nahmen brauche ich? Welches Projektionsverfahren setze ich ein? Wie vermeide

ich Parallaxenfehler? Wie erstellt man Gigapanos und Multi-Viewpoint-

Panoramen? Antworten auf alle diese Fragen erhalten Sie hier anhand

zahlreicher Beispiele und Workshops.

Der Zusammenbau der Einzelbilder findet am Computer statt: Mit der Stitching-

Technik nähen Sie die einzelnen Teilbilder zu einem Gesamtbild zusammen,

das durch ungeheuren Detailreichtum und mit einer Bildschärfe von den

Rändern bis in die Tiefen besticht. Je nach Projektionsverfahren eröffnen

sich unzählige Möglichkeiten, ein Panorama aufzubauen, online zu stellen

oder auszudrucken.
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Jede Einzelaufnahme  eines Panoramas ist ein Bild-
ausschnitt des Ganzen. Durch das Zusammensetzen 
sich teilweise überlappender Einzelbilder werden die 
Bildausschnitte zu einem Panoramabild vergrößert. 
Man spricht dabei von Stitching, dem Zusammennä-
hen der Teilbilder . Dabei können Sie Bilder mit einer 
360-Grad-Rundumsicht  und einer Bildhöhe bis zu 
180 Grad erstellen. Die Abbildung entspricht dabei 
einer Betrachtungsweise, als ob Sie aus dem Zent-
rum einer Kugel schauten.

Solche kugelförmigen Panoramen werden auch 
gerne zur Darstellung im Internet verwendet. Der 
Betrachter sieht jeweils nur einen Ausschnitt des 
gesamten Bilds durch einen speziellen Viewer (Pro-
gramm zur Bildbetrachtung). Mittels der Animati-
on des dahinter liegenden Gesamtbilds oder durch 
die Bewegung mit dem Mauszeiger, können Sie 

den jeweiligen Bildausschnitt verschieben. Durch 
diesen Bildausschnitt wird die auf eine Fläche pro-
jizierte und für das menschliche Auge verzerrt wir-
kende Gesamtdarstellung des Bilds erkennbar.

Panoramen, die Sie in einem Foto oder Druck wie-
dergeben möchten, müssen Sie auf einen bestimm-
ten Bereich begrenzen, um eine vergleichsweise 
realistische Darstellung zu erzielen. Üblich sind 
Bildwinkel  in der Breite bis zu 200 Grad und in der 
Höhe bis ca. 120 Grad. Für ein klassisches Panora-
ma, entsprechend einer Rundumsicht, müssen Sie 
zumeist nur eine Aufnahmereihe auf einer Ebene er-
stellen. Die üblicherweise horizontal oder nur leicht 
geneigt aufgenommenen Teilbilder fügen Sie dann 
in einer Reihe bis zu einem Bereich von 360 Grad 
aneinander.

 Panoramafotografi e

Nikon D700, Brennweite 50 mm, Querformat, Bildwinkel 200 Grad.

Um eine natürliche wirkende Darstellung zu erzielen, sollte das jeweilige Motiv als gedrucktes Einzelbild einen Blickwinkel von ca. 200 Grad nicht 

überschreiten. Dieses Panoramabild wurde aus vier Teilaufnahmen zusammengesetzt.
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Bei Landschaftsbildern ist diese Form des Panora-
mas üblich, da der obere Bereich (Himmel) und 
zumeist auch ein Großteil des unteren Bildbereichs 
(Boden) oftmals nicht bildwichtig sind. Die Bildan-
sicht entspricht einer Zylinderform. Der Betrachter 
befi ndet sich dabei im Zentrum des Zylinders. In 
der fl ächigen Bildansicht ist  dieser  Zylinder dann 
aufgeschnitten und ausgerollt. Mithilfe eines Vie-
wers kann dabei auch nur ein Ausschnitt des Bilds 
betrachtet werden, um einen realistischeren Ein-
druck zu ermöglichen. Eine besonders realistische 
Bildwiedergabe erzielen Sie daher auf einem Hin-
tergrund, der wie die Aufnahme gekrümmt ist und 
bei der sich der Betrachter tatsächlich im Zentrum 
aufhalten kann.

Sphärische Projektion eines 360° x 180°-Panoramas auf eine Fläche. Diese Form der Darstellung wird auch als Equirectangular bezeichnet.

Diese Art der Darstellung, bei der sich der Be-
trachter im Mittelpunkt eines Bilds befi ndet, wur-
de bereits im 17. Jahrhundert bei der kunstvollen 
Bemalung von Innenräumen angewendet. Anfang 
des 19. Jahrhunderts waren solche begehbaren, 
teilweise extrem großen Panorama-Malereien  sehr 
modern und zogen Menschenmassen zur Besich-
tigung an. Die großformatigen Bilder waren dazu 
oft auch in speziellen Bauten und Konstruktionen 
untergebracht. Einige dieser Panoramen sind heute 
noch erhalten und können in Museen bewundert 
werden. Die Bezeichnung „Panorama“ stammt aus 
dem Griechischen und bedeutet Rundgemälde.
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Tipp

Panoramamuseen

Im Panoramamuseum  Bad Frankenhausen ist das 

Monumentalbild „Frühbürgerliche Revolution in 

Deutschland“ des Malers Werner Tübke zu sehen, 

entstanden 1983 bis 1987 und damit noch neue-

ren Datums. Weitere Informationen erhalten Sie 

unter www.panorama-museum.de.

Das Panoramamuseum in Salzburg zeigt die Stadt 

Salzburg und ihr Umland um 1829. Eine Detail-

betrachtung ist mittels Fernrohren von der Besu-

cherplattform aus möglich. Gemalt wurde das Bild 

von Johann Michael Sattler (1786 – 1847). Weitere 

Informationen erhalten Sie unter www.salzburg-

museum.at/143.html. 

Bei sphärischen Aufnahmen  in der Panoramafoto-
grafi e, die durch mehrere Aufnahmeebenen (mehr-
zeilig) entstehen und daher bis zu einer Kugelform 
(360 x 180 Grad) möglich sind, erfolgt die Bild-
wiedergabe zumeist ebenfalls auf einer Fläche. Dies 
geschieht durch die Projektion eines Teils oder des 
ganzen kugelförmigen Bilds. Zu den bekanntesten 
Darstellungsformen zählt die zylindrische Projekti-
on , bei der ein Bild mit einer Rundumsicht bis zu 
360 Grad in zweidimensionaler Form wiedergege-
ben werden kann. Das kugelförmige Bild wird dazu 
in Zylinderform ausgerollt dargestellt. Dabei werden 
die Bildteile am oberen und am unteren Bildrand 
jedoch stark verzerrt und abgeschnitten. Nur die 
Darstellung mit einem speziellen Viewer, wie bereits 
beschrieben, ermöglicht eine entzerrte Abbildung. 
Innerhalb eines solchen virtuell begehbaren Bilds 
können auch Hotspots (anklickbare Markierungen) 
angebracht werden, die den Zugang zu weiteren Pa-
noramen eröff nen.

Die Bilddarstellung wird dabei zu einer Benut-
zeroberfl äche, in die der Betrachter wie bei einem 
Computerspiel eintauchen kann. Solche virtuellen 
Besichtigungen zur Anwendung auf einem Com-
puter sind für Außenbereiche und für Innenräu-
me möglich. Die Größe der Räume kann variieren 
und so können sowohl Kirchen, Museen oder Ho-
tels sowie auch der Innenraum von Jachten, Autos 
oder Flugzeugcockpits virtuell begehbar gemacht 
werden. Weitere Darstellungsformen oder Projek-
tionsverfahren, wie eine würfelförmige Darstel-
lung, bei der die Seiten eines Rundumblicks auf ei-
ner Fläche in Würfelform dargestellt werden, sind 
mit einigen Programmen ebenfalls herstellbar.

Projektionsverfahren für 
die Stitching-Methode

Bei einer Panoramaaufnahme erstellen Sie immer 
von einem bestimmten Punkt aus eine Rundum-
sicht, sei es aus Teilbildern oder mit einer ande-
ren Aufzeichnungsmethode. Die Bildwiedergabe 
erfolgt dann aber üblicherweise in Form einer 
Fläche. Daher müssen Sie eine bestimmte Darstel-
lungsform, auch als Projektionsverfahren bezeich-
net, wählen. Für die von uns angewandte Methode 
der Zusammensetzung von Teilbildern, dem Stit-
ching , werden die wichtigsten Projektionen nach-
folgend beschrieben.

Zylindrische Projektion
Bei der zylindrischen Projektion  werden die auf-
genommenen Teilbilder auf einen Zylinder proji-
ziert, der anschließend aufgeschnitten und ausge-
rollt wird. Auf der x-Achse des Bilds (waagerechte 
Achse) werden die Teilbilder immer im gleichen 
Abstand zum Bildmittelpunkt übertragen. Durch 
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die Übertragung der rechtwinklig (rectlinear) auf-
genommenen Bilder auf diesen Zylinder entstehen 
an den Bildrändern Abrundungen, die je nach 
Brennweite  unterschiedlich stark ausfallen. Dabei 
ist die Abrundung umso stärker, je geringer die 
Brennweite des Objektivs (zunehmend weitwink-
liger) ist. 

Schematische Darstellung einer zylindrischen Projektion mit einer 

 Abbildung bis zu 360 Grad.

Auf der y-Achse (senkrechten Achse) der Projek-
tion muss der abzubildende Bereich umso stärker 
gedehnt werden, je weiter er von der Bildmitte, 
dem Horizont, entfernt ist. Dadurch können im 
oberen und unteren Bildbereich extreme Verzer-
rungen an Bilddetails auftreten. Gerade Bild-
linien treten als Rundungen in Erscheinung. Der 
in der Praxis maximal akzeptable Wiedergabebe-
reich, von der Bildmitte aus, sollte ca. 60  Grad 
jeweils nach oben und nach unten, also ungefähr 
120  Grad insgesamt, nicht überschreiten, da an-
sonsten die Verzerrungen im Randbereich mögli-
cherweise zu unrealistisch werden.

Schematische Darstellung des Aufnahmepunkts bei nach unten ver-

setztem Horizont.

Schematische Darstellung der Verzerrungen bei einer zylindrischen 

Projektion; oben: Bildhorizont mittig, unten: Bildhorizont im unteren 

Bilddrittel.
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Mercator-Projektion
 Die Mercator-Projektion wurde nach ihrem Er-
fi nder, dem Kartografen Gerhard Mercator  (1512-
1594), benannt. Diese Projektionsart ist eine be-
sondere Form der zylindrischen Projektion und 
wird bevorzugt bei Kartendarstellungen der Erd-
oberfl äche verwendet, speziell bei See- und Luft-
karten  . Die künstliche Verzerrung entlang der 
Zylinderachse, also in Nordsüd-Richtung ermög-
licht eine Darstellung mit einer winkelgetreuen 
Abbildung, die zugleich aber auch eine starke Flä-
chenverzerrung der Polarregionen mit sich bringt. 
Eine längentreue Darstellung ist daher, bei Abbil-
dung einer Kugel, nur am Äquator möglich. In der 
Praxis ergibt diese Projektionsart gegenüber der 
reinen zylindrischen Projektion gelegentlich eine 
verbesserte Bildwiedergabe. Je nach Aufnahme, 
Bildwinkel und verwendetem Objektiv sind die 
Unterschiede jedoch oftmals auch nur sehr gering.

Planare Projektion
 Bei dieser geradlinigen, auch rectlinear oder Flä-
chenprojektion genannten Projektionsmethode wird 
auch das kugelförmige oder zylinderförmige Bild 
möglichst rechtwinklig auf einer Ebene dargestellt. 
Dadurch kommt es bei starken Bildwinkeln im 
Randbereich zu extremen Verzerrungen und auch zu 

extremen Beschneidungen. Bei nicht kugelförmigen 
Aufnahmen und bei zylinderförmigen Aufnahmen 
mit geringerem Bildwinkel, die also nur geringfü-
gig gebogen sind, sowie bei Aufnahmen mit starken 
Bildausschnitten ist diese Projektionsmethode je-
doch oftmals sehr realistisch in der Wiedergabe. 

Diese Art der Bildwiedergabe entspricht auch übli-
chen fotografi schen Aufnahmen, die als Einzelbild 
wiedergegeben werden. Bei erhöhten Bildwinkeln, 
mit Weitwinkel- oder Fisheye-Objektiven  , kommt 
es bei der Aufnahme im Randbereich ebenfalls zu 
stärkeren Verkrümmungen. Der gesamte Bildwin-
kel sollte in der planaren Projektion für eine opti-
male Wiedergabe kleiner als 200 Grad ausfallen.

Diese Projektionsart sollten Sie bevorzugen, wenn 
Sie größere Objekte, z.  B. große Gebäude, die 
nicht mehr in einem Bild erfasst werden können, 
darstellen möchten. Sie haben dabei die Möglich-
keit, eine Gesamtansicht durch mehrere Teilauf-
nahmen zusammenzusetzen. Dabei können Sie 
z.  B. in der Architekturfotografi e das so erstellte 
Panorama auch zur späteren perspektivischen Ent-
zerrung nutzen. Ein weiterer Vorteil ist die daraus 
entstehende erhöhte Aufl ösung des Gesamtbilds, 
die auch extreme Vergrößerungen ermöglicht.

Schematische Darstellung der Mercator-Projektion. Die Linien der Kugelform werden in gerade Linien auf den Plan über tragen.
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